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AufdenSpurenbedeutenderBürger
VON FRIEDHELM EBBECKE-BÜCKENDORF

ESCHWEILER Tief in die Geschich-
te von Alt-Eschweiler tauchte am
Dienstagabend die Kolpingsfami-
lie Eschweiler ein. Lokalhistoriker
Armin Gille hielt im Saal des Hotels
Flatten für die Ü60-Gruppe dieser
Vereinigung einen Vortrag über die
Dürener Straße.

Vom historischen Hotel Kaiserhof
imWesten bis zu den Grabmalen be-
deutender Persönlichkeiten im Os-
ten – keine Straße in Eschweiler ist
geschichtsträchtiger als die Dürener
Straße. Bereits die Römer zogen hier
entlang, zu einer Zeit, als es den Ort
Eschweiler noch gar nicht gab.

Für Armin Gille ist Lokalhistorie
nicht nur die Geschichte von Ge-
bäuden, Firmen und Institutionen,
sondern vor allen die Geschichte
von Menschen. Das ist schon sei-
nem Buch„Eschweilers verschwun-
dene Straßen“ zu entnehmen. In
den Straßen, über die er schreibt,
hat er jahrelang die Familien be-
sucht. Er hat Familiengeschichten
notiert, alte Fotos zusammen ge-
tragen von den Gebäuden und auch
Bilder von den Menschen, die früher
dort lebten. Denn es sind die Men-
schen, die das Leben in einer Stadt
ausmachen. Und deshalb waren un-
ter den mehreren hundert Bildern,
die Gille am Mittwoch zeigte, viele
Menschen zu sehen wie Äu Lersch

und sein Vater Christian, wie Gast-
wirt Rudi Delhey von der„Alten Bar-
riere“ am Zapfhahn, oder auch Jose-
fine Leusch vom Lebensmittelladen
Gilson im Haus Dürener Straße 91.

Haus um Haus nahm Gille seine

Zuhörer mit auf einen Spaziergang
durch die Dürener Straße: So also
sah der Kaiserhof früher aus, da-
mals, als Karnevalisten dort noch
auf den Tischen tanzten – Gille kann
sich gut erinnern, er war 1954 selbst

dabei. Und das Eckhaus Grabenstra-
ße Nr. 24, das war die Zentrale des
Lebensmittel-Großhändlers Johann
Wilhelm Besgen, zugleich auch
noch Weinessig-Fabrik, Likör-De-
stillerie, Salz- und Petroleum-Lager,

Kaffeerösterei und Spiritus-Hand-
lung. Gleich zwei Häuser weiter, die
Nr. 28: Da lebte im 19. Jahrhundert
Hubert Lorenz Franzen, ein erfolg-
reicher Geschäftsmann, 42 Jahre im
Stadtrat, 25 Jahre Erster Beigeordne-
ter von Eschweiler, 50 Jahre Kirchen-
vorstand von St. Peter und Paul.

Lauter bedeutender Leute haben
in der Dürener Straße gelebt. Na-
türlich fällt jedem Eschweiler zuerst
Christine Englerth ein, die Grün-
derin des Eschweiler Bergwerks-
vereins. Und ihr Mann Carl Eng-
lerth, Bürgermeister zu der Zeit, als
Eschweiler noch französische Mai-
rie war. Die „Malerzwerge“ Gustav
und Johann Wilhelm Preyer haben
an der Dürener Straße gewohnt,
auch Friedrich Thyssen, Gründer
der Eschweiler Drahtfabrik, und
sein noch berühmterer Sohn August
Thyssen, auf den der Industrie-Kon-
zern Thyssen-Krupp zurück geht.
Auch das RWE wurde von ihm mit-
gegründet. Seine Bronzebüste steht
im Eschweiler Rathaus.

Als August Thyssen 1922 zum Eh-
renbürger von Eschweiler ernannt
wurde, vermachte er sein Eltern-
haus Dürener Straße 4 der Stadt mit
der Auflage, es für soziale Zwecke zu
verwenden, berichtete Armin Gille.
Deshalb war dort viele Jahre lang bis
1974 der katholische Kindergarten
St. Theresia.

Nicht vielmehr als Sümpfe

Die Dürener Straße zwischen dem
Aachener Tor Höhe Einmündung
Grabenstraße und dem Kölner Tor
Höhe Trillersgasse war zusammen
mit dem Markt der historische Sied-
lungskern von Eschweiler. Schon im
Jahr 1584 wurde sie als„Lange Gaß“
erwähnt. Die Besiedlung südlich der
Inde kam erst ab 1856. Bis dahin gab
es dort außer der Eschweiler Burg
nicht viel mehr als Sümpfe.

Eine Fülle von Details breitete
Gille in seinem Vortrag aus. Span-
nend sein Hinweis auf eines der äl-
testen Häuser der Stadt, Dürener
Straße 86. Das heute unauffällige
Gebäude steht auf Grundmauern
aus dem Mittelalter. Zwar brann-
te das Haus bei dem großen Stadt-
brand von 1678 teilweise ab, aber
ein uriger Gewölbekeller aus der
Zeit vor dem Brand ist bis heute er-

halten. Bis zu einer Sanierung in der
Zeit vor 1900 war das Haus in dem
Zustand aus dem 17. Jahrhundert:
starke Bruchsteinmauern im Erd-
geschoss, das Obergeschoss aus
Holzfachwerk mit Lehmbewurf,
darüber ein Strohdach. Die Tür
war aus massivem Eichenholz, die
Fenster hatten kleine grüne Schei-
ben in Bleirahmen.

Immer wieder zeigte der Refe-
rent Menschen, an die sich viele
Besucher des Vortrags erinnern
konnten. So etwa den früheren
Vorstand der Kolpingsfamilie –
schließlich wurde die Kolpings-
familie Eschweiler im Eckhaus

Dürener Straße 58 gegründet. Heute
ist dort eine Fahrschule. Das stadt-
bekannte Original Josef „Etagen-
jupp“ Schmitz, der an der Dürener
Straße die Kneipe „Bei Etagenjupp“
hatte, durfte natürlich nicht fehlen.
Bei den Fotos vom Haus Nr. 23, Sitz
der Rechtsanwaltsfamilie Besgens,
war auch das Abholen des 1953
zum Priester geweihten Johannes
Wilhelm Besgen zu seiner Primiz-
feier zu sehen. Als Messdiener mit
auf den Bild: der spätere Schulrek-
tor Josef Görtz, der inzwischen ver-
storben ist.

Vor demAbriss gerettet

Viele bedeutende Gebäude zeigte
Gille in ihrem Zustand damals und
heute: die Adler-Apotheke, einst das
höchste Gebäude der Stadt, wenn
man von der Kirche St. Peter und
Paul absieht, die ebenfalls an der
Dürener Straße liegt. Das Alte Rat-
haus. Den Kirschenhof, früher Sitz
des Eschweiler Bergwerksvereins,
demnächst Heimat des Geschichts-
vereins. Natürlich auch das Schom-
bart-Haus Ecke Wollenweberstraße,
1685 nach dem Stadtbrand gebaut
und damit das älteste noch komplett
vorhandene Haus in Eschweiler. Es
wurde in den 70er Jahren auf Initia-
tive der Familie Lersch vor dem Ab-
riss gerettet. Auch die Menschen, die
zur Geschichte dieser Gebäude ge-
hören, zeigte Gille: Die Porträts aller
Pfarrer von Anton Ackermann, dem
1840 gestorbenen„Vater der Armen“,
bis zu Pfarrer Michael Datené heute.
Den Arzt Dr. Lexis, dem das Schom-
bart-Haus gehörte und der 1850
nach einem nächtlichen Kranken-
besuch in der Inde ertrank. Und die
Kommunion des späteren Schulrek-
tors Zeno Prickarz, der vor wenigen
Tagen erst gestorben ist.

Viele alte Häuser entlang der Dü-
rener Straße wurden in der Nach-
kriegszeit abgerissen, vor allem für
den Bau des Citycenters und des Kar-
stadt-Warenhauses. Gille zeigte auch
diese Verluste und ebenso die Neu-
gestaltung betagter Gebäude, bei der
alle historischen Bauelemente weg
geschlagen und die Fassaden mit
Klinkern oder Fliesen „verschönt“
wurden: „Das würde man heute si-
cher nicht mehr machen“.

Seine Forschungen zur Geschich-
te der Dürener Straße will Gille in
der nächsten Folge der Schriften-
reihe des Eschweiler Geschichts-
vereins veröffentlichen. Da können
sich historisch interessierte Bürger
heute schon drauf freuen. Die 1.Vor-
sitzende der Kolpingsfamilie Esch-
weiler, Annette Brandenburg, und
der Leiter der Ü60-Gruppe Herbert
Engels bedankten sich bei dem Lo-
kalhistoriker Armin Gille für„diesen
Super-Vortrag“. Er habe den Besu-
chern die Dürener Straße und ihre
Menschen sehr nahe gebracht.

Die Dürener Straße Haus für Haus: Armin Gille nimmt die Kolpingsfamilie mit auf einen Spaziergang in Bildern durch Alt-Eschweiler

Pflastersteine statt Asphalt: Ein Blick in die Dürener Straße in Höhe der Schnellengasse, aufgenommen in der Nachkriegszeit. Das Haus an der Dürener Straße 86
(kl. Foto) gehört zu den ältesten Gebäuden. FOTOS: E. BECKER/ARMIN GILLE

Ein herzliches Dankeschön: Annette Brandenburg, 1. Vorsitzende der Kolpings-
familie Eschweiler, und der Ü60-Leiter Herbert Engels (Mitte) bedankten sich
für den Vortrag von Lokalhistoriker Armin Gille. FOTO: EBBECKE-BÜCKENDORF
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„IRISH OX“
HÜFTSTEAK
zart gereifte
Spitzenqualität, 100 g

Zarte SCHINKEN-
SCHNITZEL
ideal zum
Kurzbraten, 1 kg

Mexiko
SPARGEL

grün, Klasse I, 450 g Bund (1 kg = € 5.53)

MexikoMexiko
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2
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echten genuss

entdecken
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3
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DALLMAYR PRODOMO
gemahlener Bohnenkaffee
oder ganze Bohne, Kaffeegenuss
mit vollem Aroma, vakuum-
verpackt, versch. Sorten,
je 500 g Packung (1 kg = € 7.58)

BARILLA ITALIENISCHE PASTA
aus 100% Hartweizen, versch. Sorten,
je 500 g Packung (1 kg = € 1.50)
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Frisches
HÄHNCHEN-
BRUSTFILET
für den kalorien-
bewussten Genuss,
Handelsklasse A, 1 kg
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HOHES C
Fruchtsaft aus
Fruchtsaftkonzentrat,
versch. Sorten,
je 1 l PET-Flasche,
pfandfrei
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DANONE
ACTIVIA
JOGHURT
versch. Sorten,
je 720 g / 460 g Packung
(1 kg = € 1.79 / € 2.80)

SUPERKNÜLLERSUPERKNÜLLER

1
SUPERKNÜLLERSUPERKNÜLLER

1 29

MM EXTRA
SEKT

versch. Sorten,
je 0,75 l Flasche

(1 l = € 3.32)

DE BEUKELAER
PRINZEN ROLLE
Kakao oder Vollkorn,
je 400 g /
325 g Packung
(1 kg = € 2.78 / € 3.42)

ALMETTE
ALPEN-
FRISCHKÄSE
versch. Sorten
und Fettstufen,
je 150 g /
125 g Becher
(100 g = € 0.66 / € 0.79)

11 49 ohne D
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Marokko
MINI-ROMATOMATEN
Klasse I, 500 g Eimer (1 kg = € 2.98)

500 G EIMER

Marokko

500 G EIMER

Marokko

11 49
2 KG TASCHE2 KG TASCHE
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MIRACEL WHIP SALATCREME
versch. Sorten, je 500 ml Glas (1 l = € 2.58)
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0
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Deutschland
TAFELÄPFEL

„Elstar“ oder „Red Jonaprince“, Klasse II, je 2
kg Tragetasche (1 kg = € 0.50)

SPIESSBRATEN
vom Schweinenacken, gefüllt mit Zwiebeln,
küchenfertig vorbereitet, 1 kg

Spanien
ERDBEEREN
Klasse I, 400 g Schale (1 kg = € 3.73)

METZGERKOCH-
SCHINKEN
saftig, rustikal, 100 g

Und noch viel mehr
mit der Genuss+ App!

Bei uns sparen Sie immer.

J e t z t g r a ti s l a d e n:

Punkten und sparen Sie bei jedem Einkauf
in Ihrem EDEKA-Markt*.

Genießen Sie exklusive Vorteile mit
unserer Genuss+ App.

*Nur in teilnehmenden EDEKA-Märkten.


